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Die Donau.
Dreikönigsfestes wegen erscheint die nächste Nummer Montag Nachmittags.

^Neb^r ficht.

Uau^em^^'^^  ̂ des Geiwrals Mang^Mrd

Sturze wirklich sein- Drohung ausführeu und die Zahl s-mer Hand- d^ 
i schränke» sollte, so werden sich dies- Hände daru,»nicht i» Betteln a^ 
i muffen, sondern sie werden das Banner der Komgm »nd des e 
i ergreift». Die Industrie zählt s° g»t ihre Todten und V-rw mdet

c nicht minder o-rdienstlich-n Jnoalide» der Arbeit zu b.ctcu o-rmogen.
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M^zum Bastillenplatz, eine Ausdehnung von einer halben deutsche» Meile, 
mit hölzernen Buden besetzt, welch-

Glas und Fayencewaaren zum Kaufe anbieten. Das sind tue sogenannten 
Pariser Artikel, für diese haben die Pariser mit ihrer bnnten Laune und 
ihrem barocken Geschmacke vorzügliches Talent, und während des ganzen 
Jahres arbeiten Manche blos zum Verkaufe sich das Neujahr, Was dieser 
Art im übrigen Europa verkauft wird, sind dicUeberreste des neueu Jahres, 
Es ^in E^nen ^^"^rk^
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jroße Hotel in der Rivvlistraße beschäftigt Auch andere Hotels k 
lrbebe» sich in diesem Stadttbeilc wie durch Zauber, und da ge vor dem 
l Mai fertig sein müssen, so bat man in voraus Möbeln für Nicht iv-illger , 
äs sehn Millionen Franken bestellt. Diese B-n-llung->l werden -m- Meng , 
seiner nnd Tapezierer den ga>>zc>l Wmtcr ube>h beichafttgt habe d>e 
Hüter den obwaltenden schwierigen Umstanden somt ichwerlich Leschastlgung >

i Durch einen kaiserlichen Befehl sind vom S. November v I. ang-fan- 
,en in Rußland bei der ^.sufnb^erzolU^ 
«eue Bestnnmni?gen"in ^rksa>n^kett g^sc^t wochcn^ 

trfVel^ON"^

Mbin"das Ganze zusammen'?6 Pud Brutto wiegt, und l Pud nach dem 
amen Zollsätze mit lw Kopeken besteuert werd, ,v Iwlli sich gegenwärtig der 
Zoll von > Orhoft auf 14 Silberrubel l» Kopeken. Bei anderen Weuien ist 
die Zolldifferen, unwesentlich, da Weine aus -nNcnMren G-g-nd-n g-w°hw 
lick der weiten Reise wegen in stärkeren nnd >mt eiserne» Reife »ers^ 

^Gebünden cingkbracht werden und daher die geringere Zollauslage durch

deßhalb vo^einem empfangen «-ß. Eben so ^tte Ragli
Pascha au demselben !^ge '''4k^wlc^lM^d^turkssche^Na^ge^ 

Pascha mit dem Divisionsgeiwral Ibrahim Pascha und dem Comman­
danten T-stik Bey nebst zahlreichem Gefolge am 1,. seinen Besuch >m 
Viccconsulate, wo dieselben in angemessener Weise empfangen winden. 
Auch die Erscheinung in Gala-Umform und die Abseuerung von 21 Kan^ 
nenschüssen, so wie die Aufhiffung der Flagge, wogegen Ragli Pascha sich

Gestern trafen aus der Krim hier Nachrichten -in. die bis zum 17 
v. M. reichen. Das Bombar^ement^^ Dolden Russen

"er Allikteir^dmtend b-,^ ^Küm

" ' Ausftille"aus"dcr"Jesmua finden allnächtlich von verschiedenen Seiten fast 
N gleichzeitig gegen die Positionen der Verbündeten Natt werden >-^'4 ck-ks 
rl mit glücklichem Erfolge znriickgeschlageii, Die .6»«^"^ 

Batterienbaunoch ''"»>-1 mcknntig^^l^e

meldtt"daß°d?e Halbüsse^Dobrudscha saimnt allen am
Ä bis znr Sulinamündung liegenden b-leMgtcn Orte»

' qimru7r"zwischen Mmschck^im?  ̂

imd^wohl^e am UferÄ^

1 Dic"in^d^e?Moldml"bis Fid vorgerückten Türken marschilen jetzt 
I wieder den Sereth entlang und scheinen die Verbindung mit d-m Cmps 

M Jskender Bey in der Dobmdscha herstellen zu w°<l-w Die isnllnamundung 
U. ist fortwährend von einer Abtheilung Franzosen und Engländer

AI stark befestiget und arbeiten drei ^Mch-Dampfes
Nerbündcten"beÄsichtiac° die" Dviiau bcrgwärts zn befahren, un> d,e noch 

t> immer bei Reni lagernde russische Donanflotrille anzugreifen und z» ver- 
-3 »übten Ässch erhält sich fortwährend das Gerücht von dem bevorstehenden 
H baldigen LiLZn V französischer Divisioiim in den Fürstenthnmern.

L lebte^MUd^
U strengungen der sich gegenüberstehenden Heere, um, sobald die Umstände es 
« gestatten, sich wieder zu messen, b'mt <i° vamora Porst» 
! .ub^tor war die bekannt- Devise -in-s bekannten Monarchen. D.e F-ld- 
M Herren der Verbündeten sind ebenso von der Wahrheit dieses Satzes durch- 
R drungen und die Provianttransporte nach der Krim dauern trotz der bereits 
W dahin seit vier Wochen beförderten L-bensmittel »»^erbrochen f°^ 
U Die Mengen Mehls, Zwiebacks, gesalzenen Fleisches W-ms und 
U sonstiger Spirituosen, die täglich hierzu Meere vorüb-rgesuhrt werden, 
L müssen bereits im Lager der Verbündeten -inen Ucberflust an Nahrnngs- 
L Mitteln erzeugt haben, obwohl die englischen Officiere welche hier von

s Balaklawa eintreffen, einstimmig über Mangel und N°4 klagen. Die 
V Schuld liegt nur an der schlechte» Einrichtung der britischen Verpflegsm- 

! schen^ruppen^zu lange dauernde Unthätigkeit. Wenn es auf fl- ankäme, 

I wäre der Sturm auf Sebastvpol schon längst ausgefuhrt wordem Gc- 
neral Caittobert hat

mm sich°^°"gwßEWr^ve^ Die Witterung auf d-m 

W Kampfschauplatze in Tauris hat sich in letzter Zeit bedeutend gebess rt. 
I! U In den hiesigen diplomatischen Kreisen herrscht seit der bekannten

Wiener December-Allianz die größte Thätigkeit. Baron Bruck und Lord

Votivkirche"Är^derBe^lveder^-Linie geschehene» Platzausscheidungm 
vier Bauplätze gewonnen worden, über deren Bestimmung noch kein Bc- 
schlußvmlaiMe^ats-des zoologisch-botanischen 
Vereines.l In der am 3. Januar im Hörsaale des bestamschen Gartens 
stattgefundenen Versammlung des zoologisch-botanischenDerelnes 
Hr. Secretär Frauenfeld -inen °ing-s-«d-te,i AEab »ber das b-sh - 
bezweifelte Vorkommen der Walle m den Meeren der Dorwelt v°u Die 
Thatsache, daß in Spiritus aufbewahrte Wallthiere, ihre ursprüngliche Ge­
stalt verlierend, zu einer unförmlichen Masse werden und endlich ganz 
zusammenschrumpfen, hat den Verfasser auf die Vermuthung gebracht, daß 
^ie in Muschel- und Sandsteinlagern öfters vorkommenden weren Raume 
nichts Anderes seien, als die Lagerstätten solcher vertrockneter Walle, zumal 
sie einige Aehulichkeit mit der plumpen Gestalt derselben haben.
Hr Nlkeichbl°n^ 
«ich^vm, dk sehr interessante >sh^ 
übn die berühmtesten Wnlfm,
Fän^l' wüpst"daran"eiiüg?Mittheilnngeii über die merkwürdigen Schick-

der Dioden und -inen liber einige neue, von ihm bestimmte und benannte 
Dipteren^eei-^w-lch^auch °°-Mt w^ Bahnhof der Nordbahn 
ein solcher Andrang von Frachten, daß die Lastwagen halbe Tage lang 
«art-h mMn Waaren in die hiezu bestimmten Magazine brm-
gen können. Eoncertcn, welche der Pianist Herr Will-

SWWM 

I classisches Spiel in den Salons von Paris und London so großen

Lbs- dieser große» Lotterie und es gewannen m Silberlose. Herr
gefundenen Dorzlehung A ^n dem genE Großhand-
Geißler war unlängst m Wien und hat dre von Silberlosen
lungshause für die Abtretung des M^pw-n« »>^° W.W.abge- 
gebotcne Prämie von 5000 Gulden, sohm refpemv > weiter
kehnt. Dk zwei Freunde wollen mck d n E Schluß-
noch in der am l2. und 13. dieses Mo Großen Treffer damit machen, 
LL SpVau^^ rulommende Mininui.n von I2.°°o st.
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Gründliche und schnelle homöopathische Heilung

Hcrlichcr Krankheiten und deren Folgen

Dr. Wilhelm Gollmann, Früchtenbrot,

das schöne herrschaftliche Gut Rilmian " Böhmen

oder eine bare Ablösung von 288,880 dulden Wiener Währung.

40,500 Treffer gewinnen W. W. Gulden 007,000,

und 107,000 dulden'

der Reiner gezogene Treffer r« fl. W W ^etvnlnen MUH.

sind bereits bis aus eine kleine Anzahl vergriffen, und werden daher einzeln nicht mchr, verkauft sondern E 
der Abnehmer eines Loses der II. Classe zu 3 fl. erhält auch ein Los der I. Classe sür 3 fl., somit sur 6 fl. zwei Lo,e, womit derselbe 
2mal m der Hauptziehung, in welcher der Haupttreffer von ><U>,<UM fl. gewonnen wird und überdies mü
auch in der Silberlos-Separat-3'chung spielt, welch' letztere sür sich alle... nnt der bedEen-^n 
Snmme von I fl. W. W. dotirt ist. Man kann daher mit einem Lose der I.
von und^25,OOO fl. gewinnen. Die sonstigen namhaften .



Nur noch 0 Tage dauert 

üsMtäten- und <>« !<!- I.ollc nie 
dem Haupt- und Schluß-Zichung schm

srer» ja d eatt'

12.<k13.
6 . N. kerisZiitti,

I. k. Mlli^nni^ei'
M BuchhäEer^rmd^.^^

ß Auch-rutkerei-Arbeiten

Handbuch 

politischen Verwaltungsdienst 
Landes-, Kreis- und^Bezirksbehörden

Hcilan^alt


